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Staatsanzeiger für das Großherzogtnin Baden
9 Loetselzung des Staatsanzeigers .

Mit Bezug auf unsere Bekanntmachung vom 28 . Mai
1910 ( Swatsanzeiger Nr . XVII Seite 219 ) bringen
wir nachstehend den Nachtrag I zu dem Verzeichnis der

evangelischen Kirchenstener- Erhebungsstellen und Kirchen¬
kasse -Abteilungen zum Abdruck .

Karlsruh e , den 2. Februar 1912 .
Grösst' . Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Böh in . Schneider .

Nachtrag I
zu dem

uüt Bekanntmachung des Evang . Oberkirchenrats voin
1 . April 1910 herausgegebeneu Verzeichnis der Er¬

hebungsstellen und Kirchenkasse - Abteilungen .

Bekanntmachung .
Die Bildung der Erhebungs - und Verrechnungsüezirke
für die allgemeine Kirchensteuer der evang .-prot . Landes¬

kirche betr.
(K . G. li . B .Bl . 1912 Nr . II .)

In dem als Anlage III dem K . G . u . B .Bl . Nr . VII
von 1910 beigegebeneu Verzeichnis der Erhe¬
bungsstellen und Kirchenkasseabteilun¬
gen sind folgende Änderungen nötig :

.V Mit bereits eingetretener Wirkung .
s . Es sind folgende neue Erhebungsbezirke

gebildet worden :
1 . F a h r u a u (mit Wirkung vom 1 . Januar 1911 ) ,

umfasseud die früher dem Erhebungsbezirk Schopf¬
heim (A I O .Z . 137) zugeteilteu Stenerdistrikte
Fahrnau und Küruberg ;

2 . N e ck a r h a u s e n (niit Wirkung vom 1 . Januar
1911) , umfassendden früher dem Erhebnngsbezirk
Ladenburg (A III O .Z . 2) zugeteilteu Steuer -
distrikt Neckarhausen :

3. K l e i n l a u f e n b u r g (mit Wirkung vom
1 . April 1911), umfassend die früher dem Er¬
hebungsbezirk Sackingen (A I O .Z . 127) zuge-
teilten Steuerdistrikte Binzgeu , Hänner , Hog-
schür mit Lochmatt, Hottingen , Kleinlaufenburg ,
Murg , Niederhof, Oberhof und Rhina aus dem
Amts - und Steuerkommissärbezirk Säckingen
sowie Alb , Albdruck , Albert , Birkingeu mit Boh-
land und Knchelbach , Birndorf mit Schadeubirn -
dors, Buch mit Etzwthl-Haide und Hechwihl-
Steinbach , Dogeru , Engelschwand, Görlvihl ,
Grunholz , Hartschwand, Hauenstein , Hochsal ,
Kiesenbach , Luttingen , Niederwihl , Oberalpfen ,
Oberwihl , Rotzel , Rotziugeu mit Burg , Rüßwihl
mit Tiefenstein , Schachen , Segeten , Stadenhau -
sen , Strittuiatt mit Kirchspielswald und Unter -
alpfen arrs dem Amts - und Steuerkommissnrbe -
zirk Waldshut, '

' '
4 . K i p p e n h e i m w e i l e r (niit Wirkung vom

1 . Januar 1911) , unisassend den früher dem Er -
hebuugsbezirk Kippenheim (A I O .Z . 37) zuge¬
teilten Steuerdistrikt Kippeuheimweiler .

Es sind daher die unter Ziffer 1—4 bezeichne -
ten Steuerdistrikte bei deir bisherigen Erhebungs¬
stellen (A I O .Z . 37 , 127 , 137 und III O .Z . 2)
in Spalte 3 des Verzeichnisses zu streichen ; da¬
gegen sind vorzütragen in Spalte 2 des Verzeich¬
nisses A die neueil Erhebungsstellen , nämlich
unter

I . O .Z . 37a Kippenheimweiler fXippen -
heitn ] , -

i,. „ 127a .Kleiulauseubura . P . (Sitz :
. Murg ) , , v v

. .
V "

„ 137a Fahrnau fVikarstttf ,
III . O ^Z. 2a Neckarhausen f-h .a<iprrpar ^
mit , den oben aufgeführteu zugehörigen Steuer - -
distrikten in Spalte . 3 und den weiter darauf be¬
züglichen Angaben in den Spalten 4 und 5 .

Bei Kippenheim (Verz. A I O .Z . 37 und II
O .Z . 16 Dekanat Lahr ) ist der , Beisatz „ (Sitz :
Kippenheimweilex)" zu streichen .

Ferner sind die neuen Erhebuugtzstelleu . inr
Verzeichnis L und zwar Neckarhausen unter
D -Z . 14 (Dekanat Ladeuburg - Weinheim ) ,
Kippeuheimweiler unter O .Z . 16 (Dekanat Lahr ) ,
Fahrnali ^ und Kteiulauseüburg uirter O .Z . 26-

vDekanat Lchopfheim) sowie im Verzeichnis C ent¬
sprechend nachzutragen.

b'
. Infolge der Änderung in den Kirchspielsverhält - -

nisien von Schopsheim und Hausen mit Wirkung
vom 1 . Januar 1911 stich die Steuerdistrikte Rait <
b ach, - Sattel b of und 'Schw ei g matt von
dem Erhebungsbezirk Achopfheim losgetrennt und
dein Erhebungsbezirk Hansen ' zugeteilt worden ;
sie stich deshalb in Spalte ' 3 des Verzeichnisses AI
unter O .Z. 137 zu streichen und bei O .Z . 136 nach¬
zutragen .

e . Bei der Erhebungsstelle Bonndorf (A 1 O . Z . 2 ) ist
der Steuerdistrikt Schwarzhalden wegen Ver¬
einigung mit der Gemeinde Schöneubach (vgl.
Staat ! . G . u . V.Bl . 1910 S . 433) in Spalte 3 zu
streichen . Zugleich ist hinter Schöueubach beizu¬
fügen : „mit Schwarzhalden" .

cl . Bei der Erhebungsstelle' Ichenheim (A I O .Z . 71 )
ist infolge Vereinigung der abgesonderten Gemar¬
kung O t te nw e i e r h o f mit der Gemarkung
Ichenheim (Staat !. G . u . V .Bl . 1911 S . 90) hinter
Ichenheim in Spalte 3 das Wort „mit " zu setzen .

e . Bei der Erhebungsstelle Breisach (A I O .Z . 6)
ist wegen Errichtung einer Pfarrei daselbst in
Spalte 2 der Beisatz : „P .

" hinter Breifach zu strei¬
chen , ebenso im Verzeichnis B unter O .Z . 8 Dekanat
Freiburg der Beisatz : „ (G.S . ").

Bei derselben Erhebungsstelle (A I O .Z . 0) ist
iit Spalte 3 nach Gündlingen zu setzen : „Rothaus
(Teil des Steuerdistrikts Oberrimsingeu ) "

; zu¬
gleich ist bei der Erhebungsstelle Tiengen (A I
O .Z . 44) in Spalte 3 hinter Oberrimsingeu beizu-
fügen : „ (ohne Rothaus ) " .

t . bei der Erhebuugsstelle Kehl (A I O .Z . 62) fällt
wegen Bildung eines einheitlichen Kirchspiels in
Spalte 2 der Beisatz : „ (Sitz : Kehl-Torf ) " weg ,
ebenso ini Verzeichnis 8 unter O .Z , 26 Dekanat
Rheinbischofsheim; ferner muß es in Spalte 3 des
Verzeichnisses A an Stelle von „Kehl- Stadt mit
Kehl -Torf " einfach : „Kehl " heißen.

g . Bei der Erhebungsstelle Konstanz ist im Ver¬
zeichnis A I O .Z . 64 für die Stenerdistrikte Allens¬
bach, Dettingen , Hegne, Hegne-Schloß, Kaltbrunn ,
Reichenau und Wollmatingen wegen Änderung der
Pastorationsznteilnng in Spalte 2 beiznfü

'
gen :

„ [Wollmatingen P .] "
h. Bei der Erhebnngsstelle S a l e m ist wegen Errich¬

tung einer Pfarrei daselbst im Verz. A I O . Z . 152
der Beisatz P . in Spalte 2 auf Seite 113/4 zu strei¬
chen , ebenso in Spalte 2 bei O .Z . 150 (Erhebungs¬
stelle Markdorf) auf Seite 112 ; im Verz. B O .Z . 13
Dekanat Konstanz fällt der Beisatz „ (G .S .) " hin¬
ter Saleni weg .

i . Bei der Erhebungsstelle W o l s a ch ist im Verz.
. A I O .Z . 167 für die Steuerdistrikte Bollenbach,

Fischerbach , Haslach , Hofstetten, Mühleubach ,
Schnellingen, Steinach , Sulzbach und Welschen -
steinach wegen Änderung der Pastörationszutei -
lung in Spalte 2 beizufügen : „ [Hornberg , Stadt¬
vikariat ] " .

k . Bei der Erhebnngsstelle Gag genau ist wegen
Errichtung einer Pfarrei daselbst im Verz . A II
O .Z . 62 in Spalte 2 der Beisatz „P .

" und im Verz.
B O .Z . 2 Dek . Baden der Beisatz „(G .S .) " hinter
Gaggcnau zu streichen . ^

l . Bei der Erhebungsstelle Friedrichsfkld fällt
' aus dem gleichen Grunde ini Verz. A IV O .Z . 24

in Spalte 2 der Beisatz „ [Vikariat ] " weg, ebenso
ini Verz . B unter O .Z . 22 Dek . Oberheidelberg der
Beisatz : „(Filial zu Edingen) " hinter Friedrichs -
seld .

m . Bei ' der Erhebungsstelle O b e r L w i s h e i m
(Verz . A V O .Z . 18) ist wegen Änderung der Pa -
storationsznteilung für den Steuerdistrikt Z e U -
lern in Spalte 2 beizufüge« : „ [Elsen/ ]

" .
n. Jur Verz. B O .Z . 28 Dek . Wertheim ist der Beisatz:

„ (G .S .) " hinter Lauda wegen Bildung einer
Filialkirchengemeinde daselbst zu streicheir .

II . Mit Wirkung vom 1. April 1912
wird der politisch zu Freiamt gehörige Steuerdistrikt
Bpet .tental vom Erhebungsbezirk Ottoschwaudeu
losgetrennt und dein Erhebungsbezirk Mußbach zuge¬
teilt . - Dieser- Steuerdistrikt . mit bem Beisatz : „ (pol . zu
Frchap.lt) " ist daher im Verz . A I unter O .Z , 27 zrr strei¬
chest und bei OL . ,.25 in Spalte 3 nachzutragem

Porstehende Änderungen, sollten in den Verzeichnissen
A , B und C entsprechend nachgetragen werden .

Karl s r u h e , den 10 . Januar 1912 .
Evangelischer Oberkirchenrat:

O . H e l b i n g . Weiser .

Srossberzogtum Waden .
Karlsruhe , 7 . Februar .

Aus der badischen evaugetischeu Landeskirche .
, SRK . Der Oberkirchenrat veröffentlicht seit 1908 regel¬

mäßig für das vorangegangeire Jahr die statistischen
Zahlen über die Zahl der Geistlicheil und Pfarreien und
die bei beiden vorgegangenen Veränderungen . Es liegen
setz! fünf derartige Veröffentlichungen vor , deren ' Ver¬
gleichung nicht iininteressaiit ist . Was dei , Zugang a»
jungen Theologen betrifft , so war sein Durchschnitt . auf .
Grund wer theologischen Prüfungen '■1904—1906 jährlich'

24 ; ; er hat ' sich für 1907/1911 bei 88 Zugängen aus 17,0
verringert und hat im Jahre 1911 gar nur 12 betragen .

. Es ist anzuuehmen, daß die Nbcrfüllung anderer Berufs¬
zweige und die seit 1909 durchgeführte erhebliche Besser¬

stellung der Geistlichen die veriodisch stark schwankende
Zahl bald ivieder in die Höhe treiben wird. Aus ande¬
ren Laudeskircheu sind in den abgelausenen fünf Jahren
außerdem drei Geistliche aiisgenoiimiei ! worden. Ter
Abgang durch Tod, Ziirubesetzung und Entlassung stellt
sich im ganzen ebenfalls auf 91 , so daß Zugang und Ab - .
gang sich genau ausgleiche » . Tie Zahl der Todesfälle
an aktiven und imstäudigeu Geistlichen mit 23 (27 star¬
ben im Ruhestand) wurde durch die Zahl der Zuruhe -
sebiiiigen mit 39 erheblich überholt. An freiwilligen
Austritten waren 29 zu verzeichnen , wobei die Aus¬
getretenen in 4 Fälteir sich dem Schulfach , in 17 Fällen
anderweitigen , weist kirchlichen oder Missiousstellen zu-
wairdteu . Eine Entlassung ans disziplinären Gründen
kam , was besonders m . .älmt . fei , in den erwähnten fünf
Jahren nicht vor . — Was die Zahl der Pfarreien betrifft ,
so haben sie sich seit 1907 um 13 vermehrt und beträgt
jetzt 429 , wovon durchschntttlich 25,5 unbesetzt sind . ®te .
Zahl der Neubesetzungen betrügt jährlich 32,2 , wovon
bei rund 11 Pfarreien die Gemeinde durch Pfarrwahl
mitwirkt . Tie Zahl der insgesamt verwendeten Geist¬
lichen hat sich , da Zugang und Abgang sich gleich blieben,
bedauerlicherweise trotz steigender Seelenzahl nicht ver¬
mehrt . Je nach der zeitlichen Verschiedenheit von Zu -
lttib Abgang schwankte die Zahl zwischen 506 und 494.
Am Schluß von 1911 standen 402 festangestellten Pfar¬
rern 103 unständige Geistliche gegenüber (16 beurlaubte
oder aus anderen Gründen nicht verwendete blieben
dabei außer Betracht) , so daß also ein gutes Fünftel der
verwendeten geistlichen Kräfte noch aus Unständigen besteht
Jährlich gelangen durchschnittlich 14,4 unständige Geist¬
liche aus eine Pfarrei . Daraus ergibt sich , daß die jun¬
gen Theologen durchschnittlich ungefähr 7 Jahre (und
bei Eiurechnung der Nichtverwendeten rund 8 . Jahre )
auf eine solche warten müssen , eine im Vergleich zu den
meisten Beamtenlaufbahnen verhältnismäßig kurze Zeit ,
in der übrigens auch schon ein annehmbarer Gehalt ge¬
währt wird .

-

J Aufgefundenes Geld. Es wurde aufgefunden : am 16.
Januar auf dem Bahnhof in Kenzliigen der Betrag von 5 M . ;
am 17 . Januar im Zug 1616 ein Geldbeutel mit 3 .84 M . , ab « ,
geliefert in Säckingen ; am 18 . Janyar .aus dem Bahnhof in
Karlsruhe der Betrag von 6 M . ; am 20. Januar auf dem
Bahnhof in Heidelberg . ein Geldbeutel mit )2 .10 M .z , am 31.
Januar auf dem Bahnhof in Freiburg ein GÄbbeütel . mit '

8 .80 M . ; am 4 . Februar auf dem Bahnhof in Pforzheim ein
Geldbeutel mit 36.98 M - ' '

;
Landwirtschaftliche Bortragskurse . Die Badische Landwirt -

schastskammer veranstaltet am 27 . und 28. Februar in Do -
naueschingen (städtische Festhallci und am 8 . und 6 . März in
Mosbach (Bahnhosrestauration Klotz ) je einen zweitägigen
landwirtschaftlichen Vortragskurs . Bei jedem Kurs . werden
6 Vorträge gehalten und Tiskussionsstunden angefchlosien . Der
Besuch der Kurse ist kostenfrei.

Aus der Residenz.
Die „Karlsruher Bläservereinigung " gibt nächsten Montag

den 12 . Februar ihr zweites Konzert.
' Auf dem Pkwgratnm

stehen Werke von Onslow , Brahms und Thuille . Onslöw
war ein äußerst produktiver Komponist, der trotz . seiner an die
100 grenzenden Kammermusikwerken rasch vergessen worden
ist . Er ist Franzose und die Pariser haben ihn als ihren
Haydn gepriesen . Daß ihm diese Ehrung nicht zukam , hat die
Zeit entschieden . Aber daß Lnslow nicht vergessen werden .
darf , zeigt das Quintett für Flöte , Qboe, Klarinette , Fagott
und Horn . Von den vier Sätzen des Werkes spricht jeder durch
seinen feinen Aufbau an, der langsame Satz durch feine Ge -
mütsticse , und durch

' die wirkungsvolle Kombination der In¬
strumente . Die klarincttensouate von Brahms , die er dem
besten Klarinettisten seiner Zeit , Mnhlfcld , schrieb , ist ein
Werk von innerster tiefer Ergriffenheit . Tlmillcs Sextett
für Klavier und Bläscrgutntctt stammt ans der Frühzeit des
Komponistcu . Gerade an biq\ .it Werke kann man beobachten/
tose .Thuille . Schätze uns eigenen Tiefen fördert , es fehlte ihm
damals itnr noch die Kraft , sie wi 'rkmtgsvoll anzuordichn . Ganz
erstaunlich ist aber au .diesem frühen Werk

' die wundervolle :
Klangmischung , die sich aus der manchmal) fast grotesken Ist » '

struiuentation ergibt . Die Karten ztt ( dieser
''
inteFessänten

Veränstaltunsi sind schob
' itit Verkauf in der ' Hostiiusiral -ien - '

Izändlüng Fr .
'Toert .

Ausstellung von Ttüdtc - Plaknten . Im Mai 'd . I . wird in
Karlsruhe eine Ausstellung stattfinden , die sowohl wegen ihres
eigenartigen Charakters als wegen ihres aktuellm . Interesses
auf die besondere . Aufmerksamkeit des Publikums rechnen
darf . Ter .Karlsrtther Verkehrsverein beabsichtigt, ein neues
Plakat aufertigen zu lassen, ' das im Entwurf und iit der Äus ^

führttug allen Ausprücheit - an eine Vornehme künstlerische
'Empfehiung der Stadt und ihrer Eehenswürdigkeiteit entspre - .
chen soll . . Aus diesemZAulaß wird in der . städtischen Aus¬
stellungshalle eine Ausstellung von Städtc - Plakaten veran¬
staltet werden , die eine , möglichst reiche Übersicht über das
geben soll , was auf diesem Gebiete heutzutage geleistet wird .
Bekatt '

ntltch ist die Plakatzeichttu
'
ng in neuerer Zeit ' auf eine

hohe -stufe künstlerischer Vollendung gelangt . In allen mo¬
dernen Kulturstnaten haben sim bedeutende künstlerische. Kräfte
in den Dienst dieser Aufgabe gestellt. Gerade die Karlsruher
Küitstlerschchft hat an der

'
Hebung der mödernen Plakatkunst

herborragenden Anteil geuommen, so daß die Ausstellung auch
ttoch eine

'
besondere Beztehuttg ' zum Karksruhtzr̂ . KNnstl'eben

.. bekommen wird . ' Über '70 Kur- und Verlehtsvereitte / BadÜi
drrektionen und DUtdiverwaltungen Hallen setzt! schon "thr'a Bv »
leilvgung Mgcsagk . . Eine KünstlerksnunissiM wird / für . daS

- Arrangement der eingesandten Plakate Sorge tragen . -Sp . ver¬
spricht die Ausstellung in jeder Hinsicht eine anregende und
nicht nur vom praktischen , sondern auch vom künstlerische»
Standpunkt interessante Veranstaltung zu werden .



Zentral GÄterrechts- Register für das Graßherzogtnm Bade«.
Bade« . T .713

Güterrechtsregister - Eintrag
Bd . II S . 318 : Guwang ,
Karl , Zimmermann in Sinz¬
heim, und Magdalena geb .
Fischer. Vertrag vom 17. Ja¬
nuar 1912 : Gütertrennung .

Baden , 31 . Jan . 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Brette » . T .778
Güterrchtsregister -Eintrag

Band I Seite 308 : Rück, Hu-
o, Landwirt in Bauerbach, u.
essen Ehefrau Emilie gebc -

rene Rück. Vertrag vom 30.
Januar 1912 . Gütertrennung
des B .G .B.

Brette » , 31 . Jan . 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Durlach, T .714
I . Band II Seite 263 : Wil¬

helm August Appenrodt, Rei¬
sender in Durlach , und Ma¬
rie geb. Rittler . Vertrag vom
13. Januar 1912 . Gütertren¬
nung .

II . Band II Seite 264 :
Bendler , Jakob , Weichenwär¬
ter in Durlach , und Sophie
geb . Jöst . Vertrag vom 18.
Januar 1912 . Errungen¬
schaftsgemeinschaft.

III . Band II Seite 265 :
Schneider, Christian Fried¬
rich Robert , Kaufmann in
Durlach , und Wilhelmine Ka-
roline geb. Kanthlehner . Ver¬
trag vom 8. Januar 1912 .
Gütertrennung .

IV . Band II Seite 267 :

MrßerliAAeWMe.
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

T .756 .2 Freiburg . Die
Frau Marie Schultheiß Wwe.
in Freiburg i . B ., Hugstetter-
strahc 11, vertreten durch
Rechtsanwalt Otto Fehren -
bach in Freiburg i . Br ., klagt
gegen die Frau Anna Klee,
früher Wirtin zum Franzis¬

kaner in Freiburg , zurzeit
an unbekannten Orten , aus
Pacht, mit dem Anträge auf
kostenfälligeVerurteilung der¬
selben zur Zahlung von 581
Mark nebst 8 .60 M . für je¬
den Tag bis zur Weiterver¬
pachtung, längstens bis 1.
Oktober 1912.

Zur mündlichen Verband -
lung ist vor dem Großherzog¬
lichen Amtsgericht zu Frei¬
burg Termin bestimmt auf
Donnerstag , 7. März 1912 ,

vormittags 9 Uhr.
Zum Zwecke der öffentli¬

chen Zustellung wird dieser
Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Frei bürg , 31 . Januar 1912, .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts III

T .758 .2 . Mannheim . Die
uneheliche Anna Schwab aus
Mannheim , vertreten durch

den Vormund Wilhelm
Schwab, Bahnarbeiter in

Weißhaar , Paul , Gr . Ober -
berwaltungssekretär in Dur¬
lach, und Irma Sofie geb .
Link. Vertrag vom 16. Ja¬
nuar 1912 . Gesetzliches Gü¬
terrecht. Vorbehaltsgut der
Frau ist das in Z II u . III
des Vertrags bezeichnete Ver¬
mögen.

V . Band II Seite 266 :
Heinz, Gustav Johann , Hand¬
lungsgehilfe in Durlach , und
Klara geb. Heller . Vertrag
vom 2 . Januar 1912 . Güter¬
trennung .

Durlach , 25 . Jan . 1912.
Großh . Amtsgericht.

Eppingen . T .716
Güterrechtsregister -Eintrag

zu Bd . I Seite 230 : Baldauf ,
Adam, Taglöhner zu Ber -
wangen , und Elisabetha geb .
Dietrich : Vertrag vom 22.
Januar 1912 . Statt der bis¬
herigen Errungenschaftsge¬
meinschaft ist Gütertrennung
vereinbart .

Eppingen, 24. Jan . 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . T .737
In das Güterrechtsregister ,

Band IV , wurde eingetragen :
O. -Z. 448 : Hornung, Josef ,Maler in Freiburg , und Ma¬

ria Ursula geborene Engst :
Vertrag vom 17. Januar

1912 : Gütertrennung .
O .-Z . 449 : Pfeiffer , Franz

Taver , Landwirt in Freiburg ,
und Sophie geb. Stöhr :

Buchen , klagt gegen den Adam
Uhrich, Taglöhner aus Dos¬
senheim, z. Zt . än unbekann¬
ten Orten , früher in Mann¬
heim, unter der Behauptung ,
daß der Beklagte der Vater
der Anna Schwab sei , mit
dem Anträge auf vorläufig
vollstreckbare Verurteilung d.
Beklagten an die Klägerin
von ihrer Geburt , d. i . 4 . No¬
vember 1910 an , bis zur Voll¬
endung ihres 16. . Lebensjah¬
res als Unterhalt , eine im
voraus zu entrichtende Geld¬
rente von vierteljährlich ' 60
Mark zu bezahlen. — —

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .
Amtsgericht in Mannheim
Abt. 16, 2. Stock , Zimmer
112 , auf
Donnerstag , 28. März 1912,

vormittags 9Vy Uhr,
geladen.

Mannheim , 30. Jan . 1912.
Der Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts 16.

T .791 Breisach .
Das Konkurs-Ber - ,

■ fahren über dasVer -
. mögen . oes Metzger¬
meisters Friedrich
Birmele in Jhringeu
betr .

Zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen

Vertrag vom 25 . Januar
1912 : Gütertrennung .

O .-Z . 450 : Gremmelspa -
cher, Stephan , Landwirt in
St . Peter , und Rosa geb.
Schüler :

Vertrag vom 17. Januar
1912 : Allgemeine Güterge¬
meinschaft mit fortgesetzter
Gütergemeinschaft .

Als Vorbehaltsgut wurde
das in § 3 des Ehevertrages
näher beschriebene Vermögen
erklärt .

Freiburg , 31 . Jan . 1912 .
Großh . Amtsgericht. .

Heidelberg. T .716
Güterrechtsregister -Eintrag

Bd. V Seite 164 : Heinrich,
Albert , Glasmacher in Eppel¬
heim, und Margaretha geb .
Rösch. Vertrag vom 25. Ja¬
nuar 1912 . Gütertrennung .

Heidelberg , 30 . Jan . 1912 .
Großh . Amtsgericht III .

Heidelberg. T .747
Güterrechtsregister - Eintrag

Bd. V Seite 165 : Kirsch ,
Heinrich . Michael , Landwirt
in Meckesheim , und Lina geb .
Müller . Vertrag vom 5. Jan .
1912 . Errungenschaftsgemein¬
schaft .

Seite 166 : Stier , Johann
Georg , Landwirt in Meckes¬
heim , und Katharina Pau -
lina geb . Kirsch . Vertrag vom
5. Januar 1912 . Errungen »
schaftsgemeinschaft.

Heidelberg, 2 . Febr . 1912 .
Großh . Amtsgericht III .

gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht ver¬
wertbaren Vermögensstückeist

cher Schluß -Termin bestimmt' auf
Mittwoch den 6. März 1912 ,

vormittags 10 Uhr,
vor dem Amtsgerichte hier-
sclbst .

Die Gebühren und Ausla¬
ngen des Verwalters wurden
auf 240 M . 07 Pf . festgesetzt .

; Breisach, 6. Febr . 1912 .
i Der Gerichtsschreiber des

Großh . Amtsgerichts.
: T .792 Freibnrg . In dem
Konkurs -Verfahren über das
Vermögen des Carl Warth »

1Tapetenhändler hier , ist Ter -
, min zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forde¬
rungen bestimmt auf

1. Mürz 1912,
vormittags 11/6 Uhr.

Freiburg , 30 . Jan . 1912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts IV .

; ArOechMege.
T .700 .3 S . E . 127/11.

' Waldshüt .
1 . Der am 27 . Oktober 1885

. zu Zell i. W. geborene, zuletzt
daselbst wohnhafte Eugen Al¬
letag . in Newbedford, Nord¬
amerika,

Karlsruhe T .786
In das Güterrechtsregister

wurde zu Band VIII einge¬
tragen :

Seite 58 : Bauer , Ludwig
Ernst , Schuldiener , Karlsruhe ,und Elise geb . Dehn . Vertrag
vom 24. Januar 1912 . Errun¬
genschaftsgemeinschaft.

\seitc 59 : Gamcr , Wilhelm
II ., Glasermeister , Graben , u .
Justine geb . Schaum . Vertrag
vom 28 . Dezember 1911 bezw .
22. Januar 1912 . Gütertren¬
nung .

Karlsruhe , 5. Febr . 1912.
Großh . Amtsgericht 8 II .

Konstanz. T .783
Güterrechtsregister - Eintrag .
Band H Seite 133 : Beck,

Johann , Unterstellermann in
Konstanz, und Margaretha ge¬
borene Moser . Vertrag vom
22 . Januar 1912 , Allgemeine
Giitergemeinschaft des B .G .B.
unter Aufhebung des seithe¬
rigen Güterstandes .

Band II Seite 134 : Birner
Karl , Journalist in Konstanz,
und Josephine Kornelia Emi¬
lie geb . Heiliger . Vertrag v.
17 . Oktober 1905 . Gütertren¬
nung .

Konstanz, 3. Febr . 1912.
Großh . Amtsgericht.

Offenburg . T .779
Güterrechtsregister -Eintrag ,

Band II :
Seite 360 : Laug , Rudolf ,

Mctzgermeister in Urloffen,
und Berta geb . Mang . Durch
2 . der am10 . März 1885 zu

daselbst und jetzt in Newhafen
bei Newhork wohnhafte Otto

3 . der am 22. April 1885 in
Basel geborene Schmied Ernst
Ritter , kein letzter Wohnsitz
oder gewöhnlicher Aufenthalt
im Deutschen Reich festgestellt ,

4 . der am 5. September 1886
zu Zell i . W . geb ., zuletzt da¬
selbst wohnhafte Otto Schmid,
5 . der am 6. Sept . 1886 zu

Atzenbach geb. , zuletzt daselbst
wohnhafte Louis Störkle ,

6. der am 26 . Februar 1886
zu Altbüren , Kanton Luzern ,
geborene Eduard Köpfer, kein
letzter Wohnsitz oder gewöhn¬
licher Aufenthalt im Deut¬
schen Reiche festgestellt ,
7. der am 1. Februar 1887

zu Dettingen , Kanton Solo¬
thurn , geborene Jean Robert
Müller , kein letzter Wohnsitz
oder gewöhnlicher Aufenthalt
im Deutschen Reich festge-
stellt,

8. der am 17 . Mai 1884 zu
Grandval , Kanton Bern , ge¬
borene- jetzt in Grenchen, Kan¬
ton Solothurn , wohnhafte Uh¬
renfabrikarbeiter Karl Fried¬
rich Gutmann , kein früherer
Aufenthalt im Deutschen Rei¬
che ermittelt ,

9 . der am 26 . Mai 1887 zu
Wambach-Wies geborene, zu¬
letzt daselbst wohnhafte Tag¬
löhner Gustav Schultheiß,

Vertrag vom 15. Januar 1912
ist ab Eheschluß , d. i . 8. Au¬
gust 1910. Errungenschaftsge¬
meinschaft vereinbart .

-scite 87 : Glatt , Ado.f,Landunrt in Windschläg, und
Cäzilie geb. Seih . Der Manu
hat das Recht der Frau , in¬
nerhalb ihres häuslichen Wir¬
kungskreises seine Geschäfte
fiir ihn zu besorgen und ihn
zu vertreten , ausgeschloffcn .

Offenburg , 1 . Febr . 1912.
Großh . Amtsgericht I .

Radolfzell. T .780
Güterrechtsregister - Eintrag

Band I Seite 486 :
Hertrich, Albert , Wirt in

Singen , und Marie geb . Hu¬
ber.

Nach Vertrag vom 20. Ja¬nuar 1912 besteht Errungen -
hhaftsgemeinschaft.

Radolfzell, 31 . Jan . 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Schwetzingen . T .717
Güterrechtsregister -Eintrag

Bd. II S . 62 : Faulhaber ,
Georg,Fabrikarbeiter in Brühl ,
u . Ernestine geb . Eisenhauer .
Vertrag vom 16. Januar
1912 Gütertrennung §8 1426
ff . BGB .
Schwetzingen, 26. Jan . 1912 .

Großh . Amtsgericht II .

Überlingen . T .745
Güterrechtsregister Bd . II

Seite 86 : Blattner , Konrad ,
10. der am 16. Novbr. 1886

zu Oberstraß , Kanton St .
Gallen , geborene Dekorateur
Robert Hauser, kein letzter
Wohnsitz oder gewöhnlicher
Aufenthalt irrt Deutschen Rei¬
che festgestellt ,

11 . der am 19. Juli 1887 zu
Basel geborene Karl Nägele,
kein letzter Wohnsitz oder ge¬
wöhnlicher Aufenthalt im
Deutschen Reich festgestellt ,

12. der am 6. Juli 1886 zu
Golzwil, Kanton Bern , gebo¬
rene, jetzt in Sherburn Av . in
St . Paul wohnhafte Hermann
Dießlin , kein früherer Aufent¬
halt im Deutschen Reich fest¬
gestellt ,

13. der am 25. Oktober 1888
zu Wehr geborene, zuletzt in
Fahrnau wohnhafte Kaspar
Nikolaus Martin Goßler ,

14 . der am 25 . April 1888 zu
Schopfheim geborene, zuletzt
daselbst wohnhafte Otto Her¬
mann Schär,

15. der am 25 . April 1888 zu
Golzwil, Kauton Bern , gebo¬
rene , zuletzt in Weiten-au und
jetzt in Sherburn Av . in St .
Paul wohnhafte Otto Dießlin ,

16. der am 23 . Juni 1888 in
Aarau geborene, jetzt in Dal¬
las , Staat Texas , wohnhafte
Joseph Wilhelm Ebner , kein
früherer Wohnsitz oder ge¬
wöhnlicher -Aufenthalt . . im
Deutschen Reich festgestcllt ,

17 . der am 8. Januar 1888
in Basel geborene, daselbst

Hauptlehrer in Rimmcnhau -
sen , und Klara geb . Schellin-
ger . Durch Vertrag vom 7.
August . 1911 ist Errungen¬
schaftsgemeinschaft gemäß §8
1519 ff. BGB . vereinbart .

Überlingen , 30 . Jan . 1912.
Großh . Amtsgericht.

Wertheim . T .736
Güterrechtsregister -Eintrag

Bd . I S . 448 . Weimer , Au¬
gust, Bäcker in Wertheim , u
Luise Weimer , ledig. Ver
trag vom 10. Januar 1912.
Errungenschaftsgemeinschaft ,

des BGB .
Wertheim , 29 . Jan . 1912

Großh . Amtsgericht.

Bereinsregister .
Karlsruhe . T .787

In das Vereinsregister Bo.IV O .-Z. 22 wurde heute der
„HilfSverein der Landesabtei¬
lung Großherzogtum Baden
der Deutsche « Adelsgenoffen-
schaft , Karlsruhe "

, eingetra¬
gen .

Karlsruhe , 6 . Febr . 1912 .
Großh . Amtsgericht B II .

Bereinsregister ,
Konstanz. T .732

Zum Vereinsregister wurde
unter O .-Z. 18 der Verein
«Gesellschaftder Musikfreunde
in Konstanz" mit dem Sitze
in Konstanz eingetragen .

Konstanz, 26 . Jan . 1912 .
Großh . Amtsgericht.

wohnhafte Laternenputzer Karl
Schlachter, kein früherer Auf¬
enthalt im Deutschen Reich
festgestellt ,
18. der am 28 . März 1887 zu

Aach (Amt Engen ) geborene,
zuletzt in Tiengen wohnhafte
Taglöhner Franz Hiiug,
werden beschuldigt , daß sie
als Wehrpflichtige in der Ab¬
sicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen,
ohne Erlaubnis entweder das
Bundesgebiet verlassen haben
oder nach erreichtem Militär -'
pflichtigem Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets auf¬
halten , Vergehen gegen 8 140
Abs . 1 Nr . 1 des R .-Str .-G .-
Buch.

Dieselben werden auf
Dienstag , den 18. Juni 1912 ,

vormittags 9 Uhr,vor die II . Strafkammer des
Großh . Landgerichts Walds¬
hut zur Hauptverhandlung ge¬laden.

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben werden dieselben auf
Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von den
Zivilvorsitzenden der Ersatz¬

kommission zu Schönau ,
.Schopfheim, Waldshnt und
Engen über die der Anklage
zugrunde liegenden Tatsachen
ausgestellten Erklärung ver¬
urteilt werden.

Waldshut . 19. Jan . 1912 .
Der Großh . Staatsanwalt .

Durchschnittliche Markt - ». Ladenpreise für die Mache vom 28 . Jannar dis 3 . Febrnar 1912. (Mitgeteilt vom Großh . Statistischen Landesamt.)
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'- ,'“‘7*- _ _L-.r-l -, — _ - 4- .— — . - Konstanz . . 9 .50 40 36 30 32. 184 180 140 180 200 180 240 180 240 110 90 20 50 56 60 24
,22 .98 .— - —r.- - - .- - . - t

'6 .— 8 .— Stockach . -. 40 32 30 32 •170 170 150 170 160 170 240 180 240 120 100 20 50 50 SO 24
22 .^ Ä0 .s- 21 .75 -1R50 20 -85 . -S85 5 .85' 8.40 Überlingen . , 9.— 40 32 30 .34 480 . 180 . 450 180 IM 170 240 200 220 120 100 20 50 60 60 22
22 .70 — 21,06 .

' ‘4 .40: 7. - . Dvnaueschingen 7.50 36 32 28 36 180 180; 180 180 IM 220 200 250 100 80 20 . 44 56 55 22
22 .70 — .19 .50 -- 6.

’
— !4 .80 7 .50 Villingen . . 8.— 44 .38 26 30 380 180 ; - T IM 170 170 240. 180 240 95 ' 75 20 45 45 55 20

22 :— 22 .82 .- 20 .20 ' —.— 20.28 . 6.50 5 .80 7 .20 Säckingen . . 8.— 40 32 28 30 180 180 — 180 - ' 180 220 180 250 120 90 22 44 48 60 20
23 .10 22 .50 20 .50 21 .30 — - 20.33 - - 4 .75 6 .75 Waldshut . . 7.60 44 30 34 36 170 170 150 180 200 170 220 180 240 110 90 20 44 50 60 22
- . — 22 .80 - 22 .50 — .— 20 .— 6.25 4 .75 8 .25 Breisach . . 7 .— 44 40 25 30 172 172 — 180 180 IGO 200 180 240 100 70 20 46 48 56 17
23 .20 23 .02 19.50 - .- — .— 19.92 6.— 4 .20 8 .50 Ettenheim . . 9 .40 44 42 26 — 160 160 — 180 340 172 200 180 290 100 80 20 48 48 70 20
21 .50 22 .— 18.50 — .- 18. - 20 .— 'L— 6 — 7 .20 Freiburg . . 8.40 44 38 30 30 180 172 140 180 180 170 240 200 270 120 90 22 44 44 60 20

23 .50 - 1 21 .— 6 .50 .- 7 .50 Lörrach . . . 9 . - 44 42 32 36 11ISO 170 130 190 190 190 1220 180 260 110 100 22 48 48 50 20_ . _ 22 .46 _ .- _ ._ _ , _ _ , - - - jMüllheim . . 7.20 40 30 28 32 ISO 180 — 180 180 170 240 200 260 100 80 22 44 44 48 20
— .. _ _ - _ _ _ _ ._ Kehl . . . a — 40 34 28 36 183 180 160 192 180 172 240 180 240 120 90 22 44 48 48 18
21 .50 _ /_ 1850 _ ._ 17 .50 21 .50 6 .25 5 .25 7 . — Lahr . . . . 9 .— 44 36 27 31 188 180 164 180 172 172 220 200 270 120 90 24 46 44 48 20
22 .50 - ._ ‘ — .- - . -

' - . - 6.— 3 .60 7.20 Offenburg 9. - 40 38 28 ' — 180 170 — 170 170 170 240 180 260 110 90 24 46 48 56 19
22 .— '_ ._ - ._ 6.80 6 - 7 .— Baden . . . 7 .80 44 36 37 -- 185 180 — 190 170 170 200 180 270 330 90 24 50 50 50 22
- , - — - 20.- 7 .— 5 .60 8 .— Rastatt . . . 8.80 36 30 29 31 160 160 120 170 180 170 200 200 280 115 80 22 48 48 58 19
21 .88 - .- 18 .25 22 .— 17 .25 21 .25 6.70 5-10 7 .60 s Bruchsal . . - 8.— 38 30 28 , 33 184 180 — 192 192 180 .200 200 300 110 70 22 44 50 48 20
- . - - .- - . - '- .- ‘ - , - 21 .50 6 .50 5 .40 8 .50 Durlach . . 9 . - 40 32 31 33 188 180 126 180 180 168 240 200 260 120 85 24 44 50 60 39

20 .— 620 5 .80 8 .50 Ettlingeu . . 8.— 32 24 28 35 188 180 — 176 170 176 2Ö0 180 280 120 90 24 44 52 50 20
- .- 22 .50 - - 18.— 22 .— 5 .80 4.— R— j Karlsruhe . . 9.30 38 34 31« 42 ' 184 176 122 186 180 148 230 . 190 270 120 90 24 44 48 54 19- - - - - .- — .- 5 .80 - - • ! Pforzheim a - 42 38 30 34 180 172 -d- 180 152 152 220 180 300 120 90 24 44 46 44 20

23 .— 22 .75 20,25 22 .50 16.75 20 .75 6.25 4 .751 9 .25 Mannheim . 11 .— 44 40 31 34 190 180 1h0 190 180 150 180 150 280 140 90 24 40 48 50 16
22 .75. '22 .75 21 .75. 21 .25 17 .75 21 .7— 6.— 5 .60 8, -77 Schwetzingen. 10. ,- 40 30 25 25 180 180 152 180- 180 160 . 240 200 250 130 90 24 44 48 - 56 IS
23 .42 . 23 .25 19.98 22.23 17 .21 20 .97 6. - -5 -90 9.25 Weinheim . - . . 9. 7- 38 32 30 32 180 180 — 180 160 . 16.0 , 200 180. 300 110 80 ,24 .. 46 . 44 , 56. 20
22 .03 ' 22,30 '20:75 22:50 17 -93 ?Q.38 6 .25 '5 .50 .11 .— IHeidelberg . 10.— 44 36 28 31 188 180 182 180 180 lfo ' 188 188 270 120 .100 24 '48 , 50 70 180» _ >22. — '4 .9.50 21 .50 20.50- 6. — :5 .50l 9 .— IWiesloch . . 8.60 36 28 28 ' 30 — ' 180 — 180 — 160 200' 180 800 120 90 22 40 44 40 19
22 .50 .21 .40 21 .30 20 .40 " - 19 .20 .5 .90 .4801

' S. — ' Äberbach . . 8 .— 40 36 25 28 IW 130 180 160 ' 160- 200 200 28C1120 90 22 48 48 ' 60 22
22 .50 j■22 . ~ 119.50 : 22 .50 18. - r 19.50 5 .50 4 .50 j 8 — Mosbckch . , : 8.— 40 36 25 30 ^ — 160 —- 160 - - 160 240 220 300 100 90 ; 20 50 60 50 ■20
20. - 120 . — 118.50 : 18.57 16.— 17.77 5.— 4 -—: 1 8.— Wertheim . . 8.- 40 28 30 32 — 170 130 170 170 160 200 180 260 100 90 1 18 ] 40 40 40 20

Erhebungsorte

Engen *) .
Hilzingen .
Konstanz*^, .- '
Radolfzell ' .
Singen . . .
Metztirch .
Pfnllendors
Stockach
Überlingen
Markdorf " .
Villingen .
Bonndorf .
Kenzingen
Freibnrg .
Staufen .
Kandern .
Müllheim .
Kehl * ) . .
Lahr ; .
Offenburg .
Wolfach .
Rastatt '. .
BruchsäE .>-
Durlach * ! . .
Karlsruhe *! •

'
Mannheim * ;

'
:

Heidelbergs .
Boxberg* : .
Mosbach*! .
WeT -ftcim *)

*) Preise fiir Getreide » bezw . Frftterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw. Händlern , Müllern , Landwirten und Fuhrhaltern .
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